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Butzbach

Aktuell

BUTZBACH (hwp). Traditionell zum 
ersten Wochenende im Advent verwan-
delte sich Butzbachs malerische Altstadt 
in eine weihnachtlich geschmückte his-
torische Häuserlandschaft mit den fest-
lich illuminierten Dachgiebeln, mit Tan-
nengirlanden über den Straßenzügen und 
leuchtenden Sternen. Erstmals mit einbe-
zogen wurde auch die passend illuminier-
te Michaeliskapelle in der oberen Griede-
ler Straße – Butzbachs malerische Alt-
stadt hat attraktiven Zuwachs bekommen. 
Am vergangenen Wochenende bei pas-
send kühler Witterung schmückte dann 
zusätzlich der beliebte Butzbacher Weih-
nachtsmarkt die Stadt mit vielen heimi-
schen Vereinen und gewerblichen Markt-
beschickern, die ihre Angebote in vielen 
mit viel Liebe dekorierten Holzhäuschen 
und mit Verkaufsständen präsentieren und 
natürlich gab es an beiden Tagen auch 
wieder ein von Andreas Ortwein mode-
riertes kurzweiliges Unterhaltungspro-
gramm auf der Marktplatzbühne. 

Am Samstag setzte nach 16.00 Uhr 
ein regelrechter Besucherstrom ein und 
auf dem Marktplatz wie in den Buden-
gassen der Wetzlarer und Weiseler Stra-
ße herrschte bis in die Abendstunden ein 
munteres Treiben. Man traf warm angezo-
gen Freunde und Bekannte zum Plausch, 
trank duftenden Glühwein, den schwedi-
schen Glögg, heißen Slivowitz oder eine 
Cola – ließ sich Bratwurst, Leberkäse, 
russischen Eintopf oder Crêpes schme-
cken, um gestärkt die vielfältigen Ange-
bote der Händler bei einem Weihnachts-
marktbummel zu erkunden. 

Christbaumschmuck klassischer Art 
oder sehr modern gestaltet wie am Stand 
aus Tschechien, Glaskunst aus Lauschen 
und Holzarbeiten aus dem Erzgebirge gab 
es bei den Altstadtfreunden wie auch de-
ren neue Porzellansterne mit Butzbacher 
Jahresmotiv „Michaeliskapelle – Ange-
bote in Hülle und Fülle mit dekorativen, 
wertigen Gestaltungselementen für Heim 
und Haus aber auch modischen Acces-
soires im Bekleidungssektor, Julia Karl 
und Dominik Kirschner boten in Glä-
sern sichtbar geschichtet Plätzchenback-
mischungen an und vieles Schönes und 
Nützliches mehr an bemerkenswerten 
sechzig Ständen.

Am Samstagvormittag hatte Vereins-
ringvorsitzender Robert Werner gegen 11 

Uhr das beschauliche Geschehen offizi-
ell eröffnet und dabei allen teilnehmen-
den Vereinen und Marktbeschickern ge-
dankt. Ein großer Dank aber besonders 
an die Bauhofmitarbeiter, die es wäh-
rend der Dienstzeit schafften, all die schö-
nen Holzbuden doch noch rechtzeitig auf 
den Marktplatz zu bringen. Nun sollten 
eigentlich vorweihnachtliche Melodien 
vom Band bzw. der CD erklingen. Doch 
eine große Gruppe Menschen kam auf 
Robert Werner zu, begeistert vom Am-
biente des Marktes im Herzen der mit-
telalterlichen Stadtkulisse. Zufällig hatte 
ein Bus auf der Heimfahrt nach Luzern 
in Butzbach eine Rast eingelegt und an 
Bord war ebenso zufällig ein schweize-
rischer Gesangsverein, der nun aus dem 
Stand heraus ein kleines Konzert gab ein-
schließlich echt alpiner Jodelkunst. Ver-
einsring-Geschäftsführer Hans Möller 
schenkte den Sängern aus der Schweiz 
für den exzellenten Galaauftritt die letz-
ten Butzbacher Weihnachtsmarkttassen 
als Erinnerung.

Dann begann die erste von fünf Auffüh-
rungen des Puppentheaters für den Nach-
wuchs mit Kasperle und dem „Schnuller-
alarm im Märchenwald“ stattfand. Die 
Zuschauerbänke waren jedes Mal vollbe-
setzt und das Ganze von Reinhard Dall-
mann mit seinen Mitspielerinnen Chris-
tel Bergens und Evi Rügge selbst erdachte 
Stück faszinierte die Kinder und auch vie-
le Erwachsene schauten und hörten gerne 
zu. Die Feuerwehrkapelle der Butzbacher 
Kernstadt spielte zum stimmungsvollen 
Konzert auf mit Dirigent Frank Mader an 
der Spitze. Premiere für die „Münsterer 
Buben“ unter Leitung von Armin Kette-
rer, der die Gesangstruppe auch instru-
mental am Akkordeon begleitete. 

Bürgermeister Michael Merle in Be-
gleitung zweier hübscher Engel begrüß-
te die inzwischen dicht gedrängt stehen-
den vielen Menschen auf dem vollen 
Marktplatz, der jetzt gegen 18.00 Uhr mit 
all den Lichterketten und beleuchteten 
Holzbuden um den als Mittelpunkt plat-
zierten fantastisch gewachsenen Weih-
nachtsbaum in voller Pracht erstrahlte. 
Und er hieß Schöffengrunds Bürgermeis-
ter Hans-Peter Stock willkommen, der ei-
nen schönen Weihnachtsstand seines ört-
lichen Obst- und Gartenbauvereines vor 

dem großen Weihnachtsbaum erstmals 
platziert hatte. Einer Gruppe aus Schöf-
fengrund hatte letztes Jahr der Butzba-
cher Markt so imponiert, dass sie unbe-
dingt aktiv dabei sein wollten . 

Im Gefolge von Michael Merle die 30 
singenden Nikoläuse, erstmals aus den 
Reihen des Gemischten Chores im Ge-
sangverein Butzbach von 1838 e.V., die 
unter Leitung von Klaus Weiss mit et-
was ausgefalleneren Liedern zur Vor-
weihnachtszeit gefielen und die das gro-
ße und kleine Publikum zum Mitsingen 
aufforderten. Spätestens bei Rolf Zuck-
owskis „Weihnachtsbäckerei“ war der 
Bann gebrochen – vom ganzen Platz er-
schallte dieser Evergreen unter den weih-
nachtlichen Liedern. Süßigkeiten für die 
kleinen Weihnachtsmarktbesucher hatten 
die Damen und Herren „Nikoläuse“ na-
türlich ebenfalls mitgebracht. Und auch 
die musikalische Umrahmung des Sams-
tagabends passte dazu – der Musikverein 
Nieder-Weisel (Leitung: Christoph Polt-
rum) sorgte für vorweihnachtliche Klän-
ge im weiten Rund. 

Sonntags begann das von Walter Gö-
del und Hans Möller zusammengestell-
te Programm um 13 Uhr mit weihnacht-
licher Musik – die Licht- und Beschal-
lungstechnik wurde einmal mehr perfekt 
betreut von Bauhofleiter Hubert Mieger 
und seinem tapfer den eisigen Tempera-
turen trotzendem Team. Übrigens war 
zum nächtlichen Schutz der Stände ein 
Wachdienst engagiert worden und die 
Brandschützer der Freiwilligen Feuer-
wehr waren allenthalben auf dem Markt 
präsent und sorgten mit ihrem kleinen 
Feuerwehrmann von Wache 5 als lusti-
ge Stabpuppe auch noch für gute Laune. 
Den Sanitätsdienst hatte das Deutsche 
Rote Kreuz mit seiner Butzbacher Orts-
gruppe übernommen. Und das Marktbüro 
befand sich neben dem historischen Rat-
haus im ehemaligen Tourismusbüro an 
beiden Tagen und war eine willkomme-
ne Anlaufstelle für Aussteller und Büh-
nenakteure. 

Um 14.30 Uhr gleich ein musikali-
scher Leckerbissen zum 1. Advent mit 
dem Auftritt des Posaunenchores der 
evangelischen Markuskirchengemeinde 
– Uwe Krause hatte das schöne Potpour-
ri einstudiert. Nun stand der tolle Auftritt 
der  Kinder vom katholischen Montes-

sori-Kindergarten mit Tanz und Gesang 
auf dem Programm – liebevoll dargebo-
ten zum Motto „Ein Licht ist im Advent 
erwacht“. Ab 15.30 Uhr dann eine wei-
tere Premiere – die Streicher AG vom 
Weidig-Gymnasium und der Butzbacher 
Musikschule spielte sehr zum Vergnü-
gen der vielen Marktbesucher auf. An-

nette von Malek und Marion Adloff hat-
ten die Stücke einstudiert. 

Nun wechselte sich das beliebte Pup-
pentheater einige Male mit den willkom-
menen, stimmungsvollen Auftritten des 
musikalischen Duos „Adolf Domes und 
Erna Dauselt“ ab.  Gegen 18 Uhr war es 
der Musikzug Philippseck mit seinem Di-
rigenten Christoph Könitzer, der den mu-
sikalisch-unterhaltsamen Schlusspunkt 
im Programm 2012 des wiederum so er-
folgreichen Butzbacher Weihnachtsmark-
tes im Jahr 2012 setzte. 

An den Ständen der mitmachenden Ver-
eine standen auch dieses Jahr gelbe Spen-
denboxen und das Geld aus dieser Akti-
on kommt dem „Elternverein für leukä-
mie- und krebskranke Kinder e.V. Gie-
ßen“  wie in vielen früheren Jahren schon 
zu Gute. Die Damen der Showtanzgruppe 
„Magic Colours“ hatten sich den schwer-
kranken Kindern des Wiesbadener „Bä-
renherz-Vereines“ verschrieben und ver-
kauften fleißig kleine Plüschbären, CD`s 
oder Bärenbücher – am 26. Oktober 2013 
lädt man zu einer „Bärenherz Charity-Ga-
la“ ins Bürgerhaus Butzbach mit Stars aus 
dem Fernsehen, dem Sport und der Politik. 
Die Arbeiterwohlfahrt hatte eine Werbeak-
tion gestartet, um weitere Tagesmütter ge-
winnen und ausbilden zu können. Die Ak-
tionsgemeinschaft „Griedeler Straße“ setz-
te am Samstag Akzente für eine Aufwer-
tung des östlichen Innenstadtentrees und 
erstmals erstrahlte die Michaeliskapelle 
fein illuminiert in den Abendstunden. 

Der Seniorenbeirat möchte gemeinsam 
mit deren versierten Übungsleiterin Ursu-
la Gratzfeld im Bereich des Schlossparks 
im kommenden Jahr einen Bewegungs-
parcours für ältere Mitbürger aufstellen. 
Vor dem Rossbrunnen präsentierten sie 
den „Twister“, ein Gerät aus Edelstahl, 
bei dem man im Stehen und auch im Sit-
zen den Körper gut schwingen kann. Der 
Twister soll ergänzt um das Gerät „Arm-
rotation“ und „Stretch Tower“ in Verlänge-
rung der Schlosssporthalle aufgebaut wer-
den, vorbehaltlich, dass sich Sponsoren 
finden, die diese Geräte finanzieren (ca. 2 
– 3.000 € pro Gerät). Eine gute Idee – in 
südlichen Urlaubsländern kennt man die-
se Bewegungsapparate auch und findet sie 
dort häufig an den Stränden. Neben vor-
weihnachtlichem Lichterzauber, Glüh-
weinduft, Gesangs- und Tanzaufführun-
gen zum Advent, märchenhaftem Puppen-
theater und instrumentalen Hochgenüs-
sen bietet die vom Weihnachtsmarkt nicht 
mehr wegzudenkende „Advents-Ausstel-
lung des Künstlerkreises“ in der Wende-
linskapelle vom 30.11. bis zum heutigen 
3. Dezember Eindrücke in das vielfältige 
Schaffen hiesiger Künstler (11 – 18 Uhr 
geöffnet). 
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  absolut 2.146 45 1.166 935 
Lang-Göns   
  in % 42,9  55,5 44,5

  absolut 392 19 208 165 
Dornholzhausen   
  in % 46,2  55,8 44,2

  absolut 494 9 352 133 
Niederkleen   
  in % 52,9  72,6 27,4

  absolut 467 10 257 200 
Oberkleen   
  in % 49,9  56,2 43,8

  absolut 335 8 195 132 
Cleeberg   
  in % 39,5  59,6 40,4

  absolut 199 2 143 54 
Espa   
  in % 35,5  72,6 27,4

  absolut 361 7 209 145 
Briefw. Lang-Göns   
  in % –  59,0 41,0

  absolut 247 9 175 63 
Briefw. Ortsteile   
  in % –  73,5 26,5

  absolut 608 16 384 208 
Briefw. gesamt   
  in % –  64,9 35,1

  absolut 4.641 109 2.705 1.827 
Langgöns gesamt   
  in % 50,8  59,7 40,3

Bürgermeisterwahl 2012 in Langgöns

    Röhrig Noorman
  SPD Grüne

Wähler Ungültige

Stimmen

OPPERSHOFEN (mg). Für die Rats-
schänke in Oppershofen hat eine neue 
Zeitrechnung begonnen. Zwei gebürti-
ge Oppershofener wollen die seit eini-
ger Zeit leerstehenden Ratsschänke am 
Sonntag, 9. Dezember wieder eröffnen. 
Thorsten Jüngel und Marcel Weil gehen 
mit frischem Mut und zahlreichen Ide-
en ans Werk. 

Die heutige Ratsschänke, ein freiste-
hendes historisches in Fachwerkbauwei-
se erstelltes Gebäude aus dem 18. Jahr-
hundert, steht direkt in der Ortsmitte. Im 
Rahmen der Dorferneuerung wurde es 
von Grund auf saniert und kann seit dieser 
Zeit als Gaststätte genutzt werden.

Der Gastraum bietet Platz für ca. 50 
Personen und ist für Jüngel und Weil eine 
ideale Größe. Das Konzept für die neue 
Ratsschänke soll der ganzen Bevölke-
rung der Gemeinde die Möglichkeit der 
Nutzung geben. Hierzu gehören nicht nur 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten für 
Geburtstagsfeiern, Jubiläen und Vereins-
feiern, sondern man legt besonders viel 
Wert auf die Schaffung einer Anlaufstel-
le für die heutige Jugend. Für diese wird 
es in der Umgebung immer schwieriger, 
einen Treffpunkt zu finden, wo man sich 
austauschen kann ohne große Fahrstre-
cken mit dem PKW zu bewältigen. Frü-
her, so die beiden Durchstarter, konn-
te man in Oppershofen und Rockenberg 
zahlreiche Gaststätten anlaufen, um sich 
mit Freunden zu treffen und einen lusti-
gen Abend zu verbringen. Die Auswahl 
von solchen Treffpunkten werde immer 
geringer, sodass man die Initiative ergrei-
fen will, jetzt ein Stück Gemeindekultur 
wiederzubeleben. Dabei stehe der kultu-
relle Erhalt der Ratsschänke und das da-

»Ratsschänke«  wieder eröffnet
mit verbundene neue Gemeindeleben voll 
im Mittelpunkt.

Am Sonntag, 9. Dezember wird die 
Ratschänke um 18.30 Uhr offiziell am 
Weihnachtsmarkt in Oppershofen eröff-
net. Die weiteren Öffnungszeiten lau-
ten von dienstags bis freitags ab 18.00 
Uhr. Wer vorab Informationen zum Kon-
zept und den geplanten Events in der 
Ratsschänke erhalten möchte, klickt sich 
durch die neue Homepage www.ratsscha-
enke-oppershofen.de.

 
Braugerstentagung
LICH. Am Donnerstag, 6. Dezember, fin-
det von 13.00 bis 15.30 Uhr die Braugers-
tentagung 2012 in der Licher Privatbrau-
erei, in den Hardtberggärten (Navi-Ziel- 
adresse: „Am Hardtberg“), Lich, statt. 
Auf dem Programm stehen Fachvorträ-
ge: Auswirkung der Braugerstenquali-
tät auf die Bierherstellung“ (Dr. Ulrich 
Peters, Geschäftsführer der Licher Pri-
vatbrauerei), „Vergleich der Wirtschaft-
lichkeit verschiedener Ackerkulturen – 
Wo steht die Braugerste?“ (Bernhard  
Blackert, Beratungsteam Ökonomie, Lan-
desbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kas-
sel, „Das Braugerstenjahr 2012: Ver- 
suchsergebnisse, Sorten- und Anbau- 
empfehlungen“ (Gabriele Käufler, Fach-
referentin Marktfruchtbau, Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen, Eichhof) sowie 
Preisverleihung Braugerstenwettbewerb 
2012. Interessenten werden gebeten, sich 
bis spätestens 4. Dezember beim Hessi-
schen Braugerstenverein anzumelden un-
ter Tel. 06172/7106-221 oder -181 oder per  
E-Mail: b.weber@agrinet.de. Dort gibt es 
nähere Informationen.


